Beilage 2 zu TOP 9.2

Tagungsordnungspunkt 9.2. 

Arbeitskreis „Verkehr und Schifffahrt“ und 

Arbeitsgruppe „Die wirtschaftlichen Potentiale 

der Häfen sekundärer Ordnung“
B   E  R  I  C  H  T

von
Rumen Januarov, Verwalter der Region Russe / Bulgarien 

und Vorsitzender der AG „Sekundärhäfen an der Donau“

(„Die wirtschaftlichen Potentiale der Häfen sekundärer Ordnung“)
In Erfüllung des Beschlusses der 12. Konferenz der Regierungschefs der ARGE Donauländer vom 12. Oktober 2001 in Russe / Bulgarien, sowie auch auf Grundlage des Beschlusses der Sitzung des Arbeitskreises „Verkehr und Schifffahrt“ vom 17. Mai 2002 in Mohac / Ungarn, und des Beschlusses der 13. Konferenz der Regierungschefs vom 11. Oktober 2002 in Bukarest / Rumänien;

in der Anwesenheit von Herrn Otto Schwetz, Leiter des AK „Verkehr und Schifffahrt“ und des Büros „TINA - Vienna“, von Herrn Heinz Müller, Stv. Leiter des AK „Verkehr und Schifffahrt“ und des Büros „TINA - Vienna“, sowie Herrn Gunther Stocker, Vertreter des Büros „Snizek - Verkehrsplanung“ - Wien,    

wurde am 12. September 2002 in Russe / Bulgarien die AG „Sekundärhäfen“ beim AK „Verkehr und Schifffahrt“ der ARGE Donauländer, mit Vorsitz Region Russe, gegründet.

Die AG, dessen Ehre Ich habe als Vorsitzenden gewählt zu werden, besteht noch aus zwei Stellvertretenden Vorsitzenden – die Herren Georgi Georgiev und Lüben Botev, 5 Mitgliedern – alle hervorragende Fachleute auf dem Gebiet der Donauschifffahrt und die Herren Gunther Stocker und Herr Heinz Müller. 

An der Gründungssitzung der AG wurde beschlossen, für jede der 23 Regionen jeweils einen Koordinatoren für die AG zu bestimmen. Bis zu diesem Moment aber wurden leider nur Koordinatoren aus den Regionen / Länder: Bayern, Niederösterreich, Burgenland, Komitat Györ-Moson-Sopron, Komitat Bacs-Kiskun, Kroatien und den bulgarsichen Donauregionen: Vidin, Montana, Vratza, Pleven, Silistra, Veliko Tarnovo und Russe, bestimmt. Wir richten noch einmal deshlab unsere Bitte an alle anderen Mitglieder der ARGE Donauländer, die am Projekt teilnehmen werden, so schnell wie möglich ihre Koordinatoren zu nominieren.

Am 6. November 2002 sandte uns das Büro „Snizek – Verkehrsplanung“ - Wien
die „Verkehrsstudie - Teil 3“, die das Programm und den Zeitplan für die Ausführung der Arbeit durch die AG, anbelangt. Nachdem wir konkrete Vorschläge zum Programmplan erarbeitet hatten, sandte uns das Büro „Snizek – Verkehrsplanung“ – Wien sein endgültige Fassung (als Anbot). Diese wurde mit Herrn Stocker diskuttiert und von der AG am 14. März 2003 in Russe genehmigt.

Momentan arbeiten die Koordinatoren eine Analyse der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in den einzelnen Regionen aus. Diese Arbeit soll laut Zeitplan bis Ende Juli 2003 beendet werden.

In diesem Sinne möchte Ich bemerken, daß wir uns noch in der Anfangsphase befinden, aber Ich kann mit Gewißheit sagen, daß die Aufgabe in der bestimmten Frist – April 2004 erfüllt sein wird.

Anlaß für dafür geben:
· die gute Besatzung der AG mit kompetenten Spezialisten;

· die operative Zusammenarbeit mit dem Büro „Snizek – Verkehrsplanung” – Wien und seinem Vertreter – Herrn Gunther Stocker;

· die aktive Unterstützung und persönliche Teilnahme von Herrn Stocker an der Lösung einzelner Fragen;

· die gute und aktive Unterstützung der Koordinatoren in den einzelnen Regionen;

Im Interesse der besseren Arbeit und Objektivität, erlaube Ich mir hier einige Mängel festzustellen, die zwar eine geringfügige, aber doch negative Auswirkung auf die Arbeit haben, nämlich:

· Die Sekundärhäfen sollen nach solchen von regionaler und solchen von nationaler Bedeutung unterschieden werden. Diese objektiv existierende Situation bestimmt auch das unterschiedliche Herangehen an der Formierung ihrer Bedeutung und der Auswertung ihrer zukünftigen Entwicklung und dieser ihrer Regionen voraus.

· Von den regionalen Koordinatoren wird die Frage über die materielle Stimulierung gestellt. Ich halte ihre Forderung für objektiv und bitte Herrn Otto Schwetz eine Antwort auf diese Frage zu geben.

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Als Abschluß, möchte Ich Sie, im Namen der von mir geleiteten AG und von mir persönlich, davon vergewissern, daß die gestellte an uns Aufgabe fristgemäß und qualitativ,  erfüllt sein wird.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit !

Rumen Januarov
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